
Alle Parteien und Bürgerinitiativen haben mo-
mentan Schwierigkeiten, Bürger für eine Kan-
didatur für die Gemeindevertretung zu be-
wegen. Zu unattraktiv und aufwändig er-
scheint  wohl dieses Amt für Bürger, die Politik 
nicht als Lebensinhalt sehen.  
 
 

Wir möchte unter diesen Umständen einer 
Zersplitterung der parteiunabhängigen Kräfte 
vorbeugen und ruft deshalb zur Wahl unseres 
Mitglieds Bernhard Giefer auf, der auf der Lis-
te der „Bürger für gute Lebensqualität in 
Kleinmachnow – BiK“ kandidiert. Das Pro-
gramm dieser Bürgergruppe ist dem unseren 
sehr ähnlich, so dass eine Kontinuität unserer 
Politik gewährleistet ist. 

Bernhard Giefer 
 

Mitglied von Wir seit 2006,
sachkundiger Bürger im 
Finanzausschuss seit 2008. 
 

Am 25. Mai für Kleinmach-
now auf der Liste der BiK! 

Die politischen Schwerpunke unseres Kandi-
daten Bernhard Giefer für die nächste Wahl-
periode sind: 
 

• Zügiger Aufbau der neuen 3. Grund-

schule am Seeberg und Verhinderung 
der weiteren feindlichen Vereinnah-
mung des Seeberg-Gebietes durch die 
BBIS. 

 

• Bedarfsgerechte Schulentwicklung inkl. 
Gesamt– und Förderschulen. 

 

• Transparenz in Politik und Verwaltung. 
Keine Hinterzimmerpolitik. 

 

• Konsequenter Ausbau des öffentlichen 

Personennahverkehrs, vor allem des 
Bus-Netzes. Einrichtung sicherer Fahrrad-
wege. Durchfahrtverbote für LKW. 

 

• Behutsame Ortsentwicklung. Unantast-
barkeit der Landschaftsschutzgebiete. 
Keine Bebauung des Buschgrabens. 
Schutz des Bannwaldes vor Fehlnut-
zung, wie durch den Bauhof! 

 

• Nachhaltige und ausgewogene Gewer-

beansiedlung im Hinblick auf die Ver-
träglichkeit mit der Umgebung. Kein Pa-
ketverteilzentrum in Kleinmachnow! 

V. i. S. d. P. : John Banhart, Wir für Kleinmachnow e. V.  

Die Wählergruppe Wir hat sich in den letzten 11 
Jahren – 2 Wahlperioden lang – mit zuletzt 4 Ver-
tretern in der Gemeindevertretung Kleinmach-
nows für Ihre Belange eingesetzt. Unser Ansatz ist, 
jenseits von kleinlichen Parteiinteressen und ideo-

logischem Gezänk für Kleinmachnow wichtige 
Projekte zu fördern: 

Wir hat die nun schon seit 8 
Jahren bestehende Seeberg-

Grundschule mit initiiert. 

Wir hat erreicht, dass in Klein-
machnow Schulwegsicherung 

und Verkehrberuhigung als ernste 
Themen behandelt werden. 

Wir hat die Bebauung von grünen Randgebieten 

Kleinmachnows wie des Buschgrabens vorerst 
verhindert und sich für die Verlagerung des Bau-

hofes aus dem Bannwald eingesetzt. 

Wir hat es geschafft, dass rechtswidri-

ge Auftragsvergaben und Mauschelei-

en, die v. a. in der Ära des Bürgermeis-
ters Blasig zu beklagen waren, einge-

dämmt wurden. €€  

Wir-Mitglied Bernhard Giefer auf der  

Liste der BiK in die Gemeindevertretung! 



Unter Ex-Bürgermeister Blasig (SPD) wurde das 
Geld der Gemeinde mit vollen Händen aus-

gegeben und Baufirmen wie Kondor-Wessels 
reich, Gemeindegesellschaften jedoch arm 
oder bankrott gemacht. Ohne Ausschreibun-
gen wurden Millionen Euro an Aufträgen ge-
setzwidrig vergeben. Wir konnte diese Geset-

zesbrüche stoppen. Blasigs Nachfolger Mi-
chael Grubert (SPD) ist in seine Fußstapfen 
getreten. Beim Rückzug aus der überschulde-
ten Kleinmachnower Grundstücks- und Sanie-
rungsgesellschaft überließ die Gemeinde 
dem ominösen Geschäftsführer einen sechs-
stelligen Betrag, obwohl es um den Verbleib 
mehrerer hunderttausend Euro noch Diskussi-
onen gab. Wir wird weiterhin gegen solche 
Machenschaften aufstehen und sie öffentlich 
machen. 
►www.wir-kleinmachnow.de/gesellschaften 
 
 
Parteiunabhängige Bürger haben dem Ge-
meindeparlament immer gut getan. Unterstüt-
zen Sie deshalb bitte am 25. Mai 2014 

 
Wir-Mitglied Bernhard Giefer 
auf der Liste der BiK 
(Bürger für gute Lebensqualität in Kleinmachnow) 

 
Vielen Dank! 

Einige unserer Schwerpunkte im Detail: 
 
 
Die Seeberg-Grundschule war seit Gründung 
von Wir unser Herzensprojekt und wurde 2004 
von einer Mehrheit der Gemeindevertretung 
beschlossen. Leider begann dann das Taktie-
ren der Parteien. Statt ein eigenes Gebäude 
zu errichten, wollte SPD-Fraktionschef und 
Schulleiter Bernd Bültermann nur eine Schule 
mit begrenzter Laufzeit tolerieren, CDU-
Fraktionschef Ludwig Burkardt unbedingt die 
internationale Schule (BBIS) unterstützen. Zum 
Nachteil der Gemeinde wurde die Anmie-
tung eines Hauses von der BBIS beschlossen 
und Ex-Bürgermeister Blasig schloss einen 
skandalösen Mietvertrag ohne verbindliche 
Verlängerungsoptionen und ausreichenden 
Investitionsschutz ab. Der Antrag von Wir und 
BiK, gleich einen eigenen Standort zu entwi-
ckeln, wurde von einer großen Koalition ab-
gelehnt. Die auf 500.000 Euro zurechtgebo-
genen Sanierungskosten explodierten auf 3,5 
Millionen. Erwartungsgemäß wurde der Miet-
vertrag 2011 nicht verlängert und die Ge-
meinde stand wieder bei Null. Wir wird alles 
dafür tun, dass jetzt endlich eine eigenständi-
ge neue Schule eingerichtet wird, ohne dass 
die Kosten wieder davonlaufen und ihre dau-
erhafte Existenz in Frage gestellt wird. Wir ist 
auch gegen Pläne des Bürgermeisters, der  

BBIS für 1 Million Euro eine 6,5 Meter breite 
Rennstrecke auf den Seeberg zu finanzieren. 
Der Verkehrsinfarkt ist damit programmiert 
und Fußgänger und Radfahrer sind akut ge-
fährdet. Die Sicherheit und das Wohlbefinden 
unserer Bürger sind uns wichtiger als die Ver-
wertungsinteressen der BBIS, die quasi eine 
feindliche Übernahme des Seebergs insze-
niert hat. 
►www.wir-kleinmachnow.de/schule 
 
2004 wurde ein Maßnahmepaket zur Ver-
kehrsberuhigung beschlossen. Leider zögert 
SPD-Bürgermeister Grubert immer noch die 
Umsetzung einzelner Maßnahmen, wie z. B. 
LKW Durchfahrtverbote hinaus. Die Verwal-
tung schob bisher immer die Schuld auf den 
Landkreis, jedoch sind jetzt Protokolle aufge-
taucht, demnach sich die Kleinmachnower 
Verwaltung hinter dem Rücken der Gemein-
devertretung darauf geeinigt hat, das Ver-
kehrskonzept nicht vollständig umzusetzen. 
Der Verkehr hat seit 2004 nochmals deutlich 
zugenommen. Wir wird dafür kämpfen, dass 
Kleinmachnow durch bauliche Veränderun-
gen und weitere Einschränkungen für den 
LKW-Durchgangsverkehr unattraktiver wird. 
Außerdem muss das Radwegenetz endlich 
vernünftig gestaltet werden. Hier ist in den 
letzten Jahren so gut wie nichts passiert.  
►www.wir-kleinmachnow.de/verkehr 


